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l leue Zci ten stammten und in le%er zeit bei Frirz
G.iebler der neu in unser Team gestoß€n
ist.

Ich (rrde mich lieuen. Sie alle rchr
23hi :e i . i r  in uniercr 3lel r r . r r ! rh.r
Clubzeilung begrür'e. zL l,jrli:. j.:
verbleibewie immerlrir einem heft ii.hen

I'ARA.O.K.
Peter Kremmel
Pdsidenl

\\oche aufsperren dürfen. Dazu muss es
als Gastgeserbebetr ieb zugelassen

\,I Peter Kremmel

L ieb€ Clublieunde.

selt  achr Jahren erscheint unsere
Clubzeitung nun mehrrnals pro Jahr.
\.ben altueller Berichter$anung über das
Clubleben informierten wir auch über
Karaoke-T€chniken und Entwicklungen
aufdiesen Sekor. Oft waren die Zyklen
zwischen den Erscheinuigstedinen zu
läng und interessante Berichte erschienen,
als sie nichl mehr inleressant waren.
-A.nderersens war es zu anderen Zeit-
punkten kaum möglich. die ü€nigen
Seiten mit sinnvollen Infbrmationer zu
füllen.

Alles in all€rn war das Echo auf ünser
Clubmedium immer groß gellug, dass die
,.Mache.' immer wiede. die nölig€
Energie auftrachten die unentgeltliche
Redaklionsarbeit auf sich 

"lr 
nehmen.

Einige Mal€ versuchlen wir. mit anderen
Medien zuletzt mit dem Karaoke-
Magaz in aüs Deuischland Kooperationen
einzugehen run einerseits die Qualinl der
Infomaiion zu steigem. andererseits die
Produkl ions- u. Versandkosten zu
reduzieren. Immerhin sandten wir uns€re
Clubzeitung aufeigene Kosten an über 800
Leser. Leid€r häben sjch die vorg€sehenen
Parlner immer (er&eulicher Weise
rechlzei l ig) als sehr unverlässl ich
hemusges&llt.

Die immer größere Verbreitung des
Inlernets hat mich nun zu d€r En|-
scheidung motiviert, unsere Clubz€itung
künftig rur mehr irn WWW erscheinen zu
lassen. Irnmerhin haben aüch schon große
Printnedien vor uns diesen Weg
beschritten. Auf urs€ler Homepage
lr!r-. l9t!\-!\t kjr!{}9rl!!b41 wird es unter
.Newsflash' künftig unsere Clubzejtung
geben. lm Unters.hied zum gedruck€n
Medium bdngen wir keine periodischen
Ausgaben, sond€m irnrner weDrl Neues zu
b€richlen ist, wird dieses auf.,Newsflash"
zu finden sein. Auch Fremde werden
Geiegenlleil haben, auf djeser Seite ihre
Erfahrungen mit Karaoke zu ver-
öffenllichen, oder ihx Msscn mit allen
tibrigen Karaoke-Fans zuteilen.

Zu güer Letz möchte ich mich recht
herzlich b€i Günter Rolly bedanl€n, von
dem neben mir die meisten Beiträge

Caubl.k.l - fiul eln llcucr!

Fas. genau so lang wie unsere Clubzeilung
gibt es unser eigenes Clublokal in der
N€ilreichgasse. Wie.bei der Clobzeilung
siehen uns auch hier Anderungen bevorl

Wie viel le icbl  manche von Ihnen
mirb€kommen haben, gibt es immet
wieder Probleme nit den Hausbewohnem
1\egen der I-ärmentwicklung. Trotz
aulwendiger Schallschutzmaßnahmen
musslen wir sehr bald nach uns€rem
Einzug auf d;e laufend stattfindenden
Live-Musik-Abende verzichten. cröß€re
Ereignisse. wie die l'inali unserer
Gesangswettbewerbe mussten wir in
andere Lokale verlegen. da das Clublokal
fth solche Events zu klein ist. Auch def
Zugang ist aufgrund der baulichen
GegebenlFilen nicht gerade einladend und
an eine cenehmigung. mehrmals pro

In den näcbslen Sbchen *erden sir in
einer Pläsidiumssitzun! fesllegen. ob wir
wieder ein eigencs Lokal ansrreben oder
uns auch mn einem Neb€nraum eines
bestehenden Lokals zuiäeden geben. Die
Entscheidmg wird auf unsere. Homepage

venno s korooke c ub e v
Flr den hhoh v€ronnmf cr

Feter Krel.nme
Loyold und sotz

llAlVorrogeme.r,
Aei A.l 160Wen, khlhmesp l 71l

VORMERKEilI
Homepoge des Club6, wo unsere
Clubzeltung künftig zu finden isli

www.korookeclub,ot
Sie wollen aktuelle Ver-
anstaltungen finden, Sie
brauchen ein M usik-
instrument? Hier finden
Sie, was Sie suchen:

www.actsandart.com
und

www.musikbazar,at

Das Intemetshop f,ir den
besonderen Anspruch:

wt/wr.*ommercH ustria.com
Einkaufen und Verkaufen ohne

Risikol

\bche zu öffnen ist nicht zu dcnkenl

All diese Gründe haben uns bewogen, uns
aufdie Suche nalh einem neuen Lokal zu
machen. $tr also Ideen oder Hinw€ise
hat, s.ir sind ffujede lnformalion danlbarl
Es sollr€ Plarz fft bis zu 150 Peßonen
hab€n, akustlsch so abgesicherl sein, dass
auch Andi Lee Lang und seine Band von
Anwohnem nichr zx hören sind und von
der Ausstanung so beschaffen sein, dass
üir se-qebenenfalls auch rnebmals pro


